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A6 - Flyer 7 – Thema Wohnen

Wussten Sie dass 
in Freiburg Menschen leben,

die nicht wohnen dürfen?
Für einen kommunalen Prozess

gegen rassistische Diskriminierung!

Einladung zum Plenum:
Sa. 18. April 2009  ·  14 h  ·  Freiburg
Südwind  ·  Faulerstr. 8  ·  Hinterhaus

Kurz-Film aus Freiburg zum Thema! • Warum wollen wir einen 
kommunalen Prozesses? • Diskussion über Inhalt und Aktionen!

unsere ersten Ideen: Aufbau eines Theaterprojekts, 
Talkshow, 2. Camp in der Bissierstrasse (Flüchtlingsheim), 
Filmprojekt, Solifest ... ... und eure Ideen ...

Wussten Sie dass in Freiburg Menschen 
leben, die nicht wohnen dürfen?

Asylsuchende werden „vorübergehend untergebracht“. Die 
bundesdeutsche Rechtsprechung geht davon aus, dass die 
Unterbringung von Asylsuchenden nicht dem „Wohnen“ 
zuzuordnen ist. Das OVG Lüneburg hielt dazu bereits 1989 
fest: „ Zum Wohnen gehöre nämlich ein Mindestmaß an 
'selbst bestimmter Lebenskreisgestaltung'. Davon könne 
aber bei der... Unterbringung von  Asylbewerbern (...) nicht 
die Rede sein“.  Untergebracht werden die Flüchtlinge 
deshalb, damit sie keine auf Dauer ausgerichtete Häuslich-
keit im Sinne des Begriffs „Wohnen“ (Bad, Küche, Schlaf-
zimmer, Privat- und Intimsphäre etc.) anstreben können. 

Von „Unterbringung“ sei dann zu reden, wenn der Aufent-
halt staatlich reglementiert sei.  

So leben in Deutschland mehr als 200.000 Menschen schon 
jahrelang (auch mehr als 10 Jahre) unter engsten räumlichen 
Bedingungen mit all den bekannten psychosozialen krank 
machenden Faktoren.   

Diskriminierung darf nicht Alltag sein!
Diskriminierung darf nicht per Gesetz erlaubt sein!
Das wollen wir ändern! Hier in Freiburg!

Spenden: Stichwort: Kommunaler Prozess, W.S.,
   Volksbank Breisgau, Kontonummer 361526, BLZ: 68092000
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